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Ralf Richter veröffentlicht sein erstes (Koch-)Buch:

„Leidenschaft à la carte“ – ein Koch 
aus Leidenschaft hat viel zu erzählen

Wolfenbüttel. Kochte der Salzgit-
teraner Ralf Richter in seiner Ju-
gend eher aus Verpflichtung für 
seine jüngeren Brüder, so entwi-
ckelte sich im Laufe der Jahre aus 
der Tugend eine Leidenschaft, die 
ihm sogar Rundfunk- und 
Fern-sehauftritte einbrachte. In 
diesen Tagen veröffentlichte er 
jetzt sein erstes Buch mit dem Ti-
tel „Leidenschaft à la carte“, in 
dem er den Lesern 65 internatio-
nale Rezepte vorstellt – ganz ein-
fach zum Nachkochen. Im ersten 
Kapitel lässt er seine Leser in ei-
ner kurzen Biografie außerdem an 
seinem Werdegang zum „Koch 
aus Leidenschaft“ teilhaben.
Alles beginnt, als sich der Be-
triebswirt Ralf Richter im Jahr 
2012 als Koch zum Tag der Re-
korde für den ZDF-Fernsehgarten 
mit Andrea Kiewel bewirbt. Der 
berühmte Starkoch Johann Lafer 
hatte sich damals vorgenommen, 
799 Köche aus ganz Deutschland 
zu finden, die ein Spargelgericht 
zubereiten. „Am Ende waren es 
dann zwar nur 399 Köche – aber 
einer davon war ich“, schmunzelt 
Richter. Als eine Wochenendzei-
tung in Salzgitter über Richters 
Fernsehauftritt berichtet, wird ein 
Nachbar auf den Koch aufmerk-
sam und bittet Richter, das Cate-
ring für seine Geburtstagsfeier zu 
übernehmen. Richter sagt zu und 
kocht Hochzeitssuppe sowie 
Rouladen mit Knödeln und Rot-
kohl für 60 Gäste.
Bei einer anderen Gelegenheit 

wurden Mitarbeiter des Fernseh-
senders TV 38 auf den Koch auf-
merksam und luden ihn ein, ins-
gesamt vier Fernsehsendungen 
unter dem Titel „Kochen mit Ralf 
und Kate“ mit zu gestalten. Dabei 
bereitete er unter anderem eine 
besondere Lammspezialität zu, 
die wiederum den NDR auf den 
Plan rief. Nun galt es für Ralf 
Richter, live im Fernsehen zu ko-
chen. „Zu wissen, da schauen 
250.000 Menschen zu – das war 
schon eine Herausforderung“, er-
zählt der Hobbykoch, der inzwi-
schen auch Kochkurse gibt, die 
sich immer größerer Beliebtheit 
erfreuen. Auf diesen „Weltreisen“ 

durch die Küchen vieler Herren 
Länder erfahren die Kursteilneh-
mer auch Wissenswertes über 
Land und Leute. Und davon kann 
Ralf Richter einiges erzählen, lag 
er doch als Smutje auf dem be-
kannten Segelschulschiff mit den-
grünen Segeln zwei Wochen vor 
Afrika – die nächste Reise steht 
bereits bevor...
Von so vielen ereignisreichen Er-
lebnissen gibt es viel zu berich-
ten. Das ermunterte Ralf Richter 
dann auch dazu, ein Buch zu 
schreiben – das ganz „nebenbei“ 
auch noch Appetit auf 65 interna-
tionale Gerichte macht. Veröffent-
licht hat er es im Biografio-Verlag 
in Salzgitter, gedruckt wurde es in 
Hannover. Erhältlich ist das Buch 
„Leidenschaft à la carte“ unter 
der ISBN-Nr. 978-3-9816152-3-4 
zum Preis von 19,95 Euro. Inte-
ressierte finden es in Wolfenbüttel 
in der Buchhandlung Behr sowie 
im Internet.
Ein Schmankerl noch obenauf: 
Am 5. November kann man Ralf 
Richter live in der Kulturscheune 
in Salzgitter-Lebenstedt erleben. 
Dann präsentiert er um 19.30 Uhr 
seine „KULTInarische Kochshow“, 
bei der kulinarisch, musikalisch, 
akrobatisch und tänzerisch insge-
samt sechs Länder bereist wer-
den. Man darf sich überraschen 
lassen! Karten für das Koch-Event 
erhalten Interessierte in den Bür-
gercentern der Stadt Salzgitter 
sowie per E-Mail an: karten@
ralf-richter.info. sb

Ralf Richter bezeichnet sich selbst als „Koch aus Leidenschaft“. In seinem aktuellen Buch lässt er 
die Leser an 65 internationalen Rezepten und seiner Biografie teilhaben. Foto: Andre Kugellis

Der Autor von „Leidenschaft à 
la carte“. Foto: S. Burgdorf

CURANUM Seniorenpflegezentrum Wolfenbüttel stattet Bewohner mit Demenz-Tablets aus:

Demenzpflege 4.0
Wolfenbüttel. In Deutschland lei-
den 1,6 Millionen Menschen an 
Demenz, darunter sind zwei Drit-
tel von der Alzheimer-Krankheit 
betroffen. Die Auseinanderset-
zung und der Umgang mit dieser 
Volkskrankheit ist ein wichtiges 
Anliegen in der Arbeit von Kori-
an. Anlässlich des Welt-Alzhei-
mertags am 21. September, gibt 
Korian Deutschland daher das 
landesweite Roll-Out des interak-
tiven Demenz-Tablets „Media De-
mentia“ in seinen Einrichtungen 
bekannt. 

„Wir vom CURANUM Senioren-
pflegezentrum Wolfenbüttel freu-
en uns, ab dem 1. September vier 
Tablets den Bewohnern unserer 
Einrichtung zur Verfügung stellen 
zu können,“ bestätigt Einrich-
tungsleiter Herr Rodermund.
Das Gerät wurde bereits in einer 
Pilotphase seit dem Frühsommer 
in ausgewählten Einrichtungen 
erfolgreich getestet und unter-
stützt als Hilfsmittel Pflegekräf-
te und Angehörige im Umgang 
mit Betroffenen. Gemeinsam mit 
dem Startup Media4Care GmbH 
arbeitet Korian Deutschland zu-
dem erstmalig an einer Erweite-
rung des jetzigen Tablets, das in 
Zukunft auch selbstständig von 
älteren Menschen, mit oder ohne 

Demenz-Erkrankung, genutzt 
werden kann.
„Wir freuen uns, das Demenz-Ta-
blet bald in all unseren Einrich-
tungen anbieten zu können und 
gemeinsam mit unserem Partner 
Media4Care bereits an einer Er-
weiterung zu arbeiten. Als eu-
ropäischer Marktführer ist uns 
besonders wichtig, unser Dienst-
leistungsangebot nachhaltig zu 
erweitern, um so unseren Be-
wohnern ein Leben in Würde zu 
ermöglichen“, kommentiert Ralf 

Stiller, CEO Korian Deutschland.
Das Tablet in seiner jetzigen Form 
enthält bereits eine umfassen-
de Sammlung an ausgewählten 
Medien, dazu zählen Kurzfilme, 
Bücher oder Reaktionsspiele. In 
Einzel- oder Gruppenbetreuung 
eingesetzt, soll die Verwendung 
des Tablets bei Patienten Erin-
nerungen hervorrufen und sie zu 
Aktivitäten anregen.
Gemeinsam mit einem Pfleger 
oder Familienangehörigen ha-
ben Senioren auf diese Weise die 

Möglichkeit Lieder anzuhören, 
sich Gedichte und Sprichwor-
te durchzulesen oder tägliche 
Übungen zu absolvieren, die den 
Verlauf ihrer Krankheit positiv be-
einflussen können. Hier im CURA-
NUM Seniorenpflegezentrum 
Wolfenbüttel werden regelmäßig 
Aktivitäten mit dem Tablet ange-
boten.
Susanne Thiele, Produktmanage-
rin von Korian Deutschland: „Das 
Demenz-Tablet bringt Freude und 
Abwechslung in den Alltag unse-
rer Bewohner und wurde in unse-
rer Pilotphase sehr gut in den Ein-
richtungen angenommen. Auch 
wird dadurch die Kommunikation 
zwischen an Demenz erkrankten 
Patienten und ihrer Umgebung 
verbessert. Angehörige und Pfle-
ger können so leichter Kontakt zu 
den Patienten aufbauen.“

Die erweiterte Version des Ta-
blets, an der gerade gearbeitet 
wird, ist ganz auf die Bedürfnisse 
älterer Menschen, sowohl mit als 
auch ohne Demenz-Erkrankung, 
ausgerichtet. Die Möglichkeit zur 
eigenständigen Nutzung durch 
die Senioren steht dabei im Mit-
telpunkt der Entwicklung. Die 
Testphase in einzelnen Einrich-
tungen von Korian Deutschland 
ist im November geplant.

Das CURANUM Seniorenpflegezentrum hat ab dem 1. September 
den Bewohnern ihrer Einrichtung vier Demenz-Tablets zur Verfü-
gung gestellt. Foto: privat

Soziale Sprechstunde der CDU
Wolfenbüttel. Die nächste „soziale Sprechstunde“ findet am Donnerstag, 29. September, von 16 
Uhr bis 18 Uhr in der Kreisgeschäftstelle der CDU, Im Kalten Tale 20, statt. Bürgerinnen und Bürger 
können sich an kompetente CDU-Mitglieder und Kommunalpolitiker wenden, wenn sie Hilfe benö-
tigen oder Rat suchen. Zu dieser Sprechstunde stehen Thomas Hornig und Elisabeth Langner als 
Ansprechpartner zur Verfügung. Die Gesprächspartner sind unter 05331 – 1672 auch telefonisch zu 
erreichen.

Vorstand dankt für Vertrauen
Wolfenbüttel. Der Vorstand des SPD-Ortsvereines Heinrichstadt/
Juliusstadt/Halchter traf sich im „Blauen Würfel“ zu einer Arbeits-
sitzung. Jan Schröder analysierte das relativ gute Wahlergebnis. So 
konnten vier Mitglieder des Ortsvereines in den Stadtrat und zwei 
Mitglieder in den Kreistag einziehen. Im Ortsrat von Halchter ist die 
SPD mit drei Mandaten vertreten. Der Vorstand dankt den Wählern 
für das entgegengebrachte Vertrauen. Für Anregungen und Hinwei-
se ist der Ortsverein immer dankbar. Foto: S. Hauptstein

Kreative Pausen
Ahlum. Das Ahlumer Dorftheater bereitet derzeit das Weihnachts-
stück vor. Die endgültige Fassung steht noch nicht fest. In den 
Pausen finden intensive und kreative Gespräche statt. Die Stim-
mung ist bei den Schauspielern ausgezeichnet. Das 15-minütige 
Stück wird sicherlich wieder großen Anklang finden.
 Foto: S. Hauptstein

Sieger des Hubertusschießens
Wolfenbüttel. Beim Hubertusschießen haben sich Jäger, befreundete Sportschützen aus Dresden 
und interessierte Gäste beim Schießen mit Kugel auf Rehbock, Fuchs und Überläufer gemessen, 
stellten ihr Können beim Trap-Schießen auf dem Wurfscheibenstand unter Beweis und konnten 
sich auf der 25-Meter-Schießbahn an der Kurzwaffe versuchen. Gesamtsieger wurde Jürgen 
Dernedde, Sieger mit Kugel: Peter Pawlik, Damen: Katrin Bothe, Überläufer: Jürgen Dernedde 
Fuchs: Enno Richter, Rehbock: Ronald Krüger, Trap-Pokal: Frank Bothe, Gäste-Pokal: Stephan 
Weiß, Gäste-Dresden: Ronald Meyer, Jungjäger: Ansgar Stellmach, Jungjäger-Anwärter: 1. Peter 
Haiduck, 2. Johannes Tilch. Die Ehrung der erfolgreichsten Schützen wurde stimmungsvoll durch 
das JagdhornbläserCorps Wolfenbüttel begleitet. Der Leiter des Hegeringes 1 Roland Schlüter und 
der Vorsitzende der Jägerschaft Wolfenbüttel Bernd Becker bedankten sich bei allen Beteiligten 
und Gästen für die gelungene Veranstaltung. Schon jetzt lädt der Hegering 1 der Jägerschaft Wol-
fenbüttel für die Hubertusfeier 2017 ganz herzlich ein. Foto: Jürgen Ronge

Vortrag über Suchtprävention in der Widekind-Loge:

Um Anmeldung wird gebeten
Wolfenbüttel. Tabak, Alkohol, 
Lösungsmittel, Cannabis, Ko-
kain, Heroin; legale und illegale 
Suchtmittel können zu süchtigem 
Verhalten führen. Suchttätigkei-
ten verbreiten sich immer mehr: 
Essen, Arbeiten, Spielen, Putzen, 
zwanghafte kriminelle Tätigkeiten 
werden oftmals als Suchtpotenzi-
ale unterschätzt. 
Simone Wieczorek, Ansprech-
partnerin des Lukas-Werkes in 
Wolfenbüttel, hält einen Vortrag 
über die Entstehung und die Fol-
gen von Sucht. Sie zeigt Behand-

lungsmöglichkeiten auf, die von 
Einzel- und Gruppengesprächen 
über Krisenintervention bis hin 
zu ambulanter Rehabilitation und 
psychosozialer Betreuung reichen 
können.
Während dieses Vortrages wird 
ein Suchtkranker über seine per-
sönlichen Erfahrungen berichten 
und aufzeigen, wie es ihm ge-
lungen ist, seine Alkoholsucht zu 
bekämpfen. Beide Vortragenden 
stehen für Fragen und Antworten 
zur Verfügung.
Die Widekind-Loge spendete 

während ihres Neujahrsempfan-
ges 2016 für die Renovierung und 
Ausgestaltung des ausgebrann-
ten „Café Clara“ 1.000 Euro. 
Hier finden Suchtkranke, die ihre 
Drogenabhängigkeit überwinden 
wollen, umfassende und bedarfs-
gerechte Unterstützung. 
Die Veranstaltung findet am 30. 
September um 19 Uhr in den 
Räumen der Widekind-Loge, An-
toinettenweg 18 statt. 
Es wird um eine fernmündli-
che Anmeldung unter Telefon 
0177/4562038 gebeten.

Telefonsprechstunde bei der pro familia Beratungsstelle:

„Was ich jetzt mal fragen will ...“
Wolfenbüttel. Seit 1990 ist der 1. 
Oktober zum „Internationalen Tag 
des älteren Menschen“ erklärt. 
Die UNO würdigt mit diesem Tag 
die Leistungen der Älteren und 
den Gewinn, den sie für das ge-
sellschaftliche Zusammenleben 
darstellen.
„Die ganze Welt kann von der äl-
teren Generation profitieren“, so 
der damalige UN-Generalsekretär 
Kofi Anan in seiner Erklärung zum 
internationalen Tag der älteren 
Menschen. „Da die Menschen 
weltweit immer länger leben, 
muss die gesamte Menschheit 
daran interessiert sein, den Pro-
zess des Alterns so produktiv, ak-
tiv und gesund wie möglich zu 
gestalten“, so Anan im Oktober 
2006.
Aus diesem Anlass bietet die Dip-
lom-Psychologin Hildegard Köh-
ler-Bernhardt in der pro familia 
Beratungsstelle Wolfenbüttel am 
Mittwoch, 28. September von 14 
bis 16 Uhr eine Telefonsprech-

stunde zum Thema „Sexualität im 
Alter“ an. 
Auch jenseits des 60. Lebensjah-
res sind für viele Menschen Wün-
sche nach Nähe und Zärtlichkeit 
selbstverständlich. Die Freude 
über eine lustvoll gelebte Sexuali-
tät kann, wie in jedem Alter, ent-
scheidend zur Lebensqualität bei-
tragen.
Der Prozess des Alterns ist durch 
zahlreiche natürliche biologische 
Veränderungen gekennzeichnet. 
Der Körper verliert an Leistungs-
fähigkeit und Spannkraft und das 
Risiko einer Erkrankung steigt 
deutlich an. Auf die Art und Weise 
der Veränderungen, die auch im 
Bereich der Sexualität stattfinden, 
haben wir oft wenig Einfluss. Wo-
rauf wir jedoch einwirken können, 
ist der Umgang mit den Verände-
rungen, die wir an uns feststellen.
Welche Veränderungen belasten 
Sie möglicherweise? Welche Fra-
gen beschäftigen Sie bezüglich 
Ihrer Sexualität?

Hildegard Köhler-Bernhardt, Dip-
lom-Psychologin und Sexualbe-
raterin bei pro familia beantwortet 
Ihre Fragen gern unter der Tele-
fonnummer 05331-26929. Die 
Beratung ist kostenfrei, es fallen 
lediglich die üblichen Telefonge-
bühren an.

Hildegard Köhler-Bernhardt, 
Diplom-Psychologin und Sexu-
alberaterin.  Foto: privat


